
Richtlinie 
der Pädagogischen Hochschule Weingarten 
 
Az. 7747.6 22. Oktober 2010 
 

Richtlinien zur Verleihung des 
Regionalpreises der Städte 

Ravensburg, Weingarten sowie 
des Landkreises Ravensburg 

 
 

vom 22. Oktober 2010 
 
 
§ 1 Stifter, Stiftungszweck und Bezeichnung 
des Preises 
 
(1) Der Preis wird von den Städten Ravensburg, 
Weingarten und dem Landkreis Ravensburg gestif-
tet und zu gleichen Teilen finanziert. 
 
(2) Er soll wissenschaftliche oder künstlerische 
Leistungen prämieren, die Mitglieder der Pädago-
gischen Hochschule Weingarten einzeln oder ge-
meinschaftlich erbracht haben. Die Leistungen 
müssen einen Bezug zu den Stiftern aufweisen, 
von besonderer öffentlicher Bedeutung und öffent-
lich wirksam geworden sein oder öffentlich wirk-
sam werden können. 
 
(3) Der Preis trägt die vollständige Bezeichnung 
„Regionalpreis Oberschwaben für besondere wis-
senschaftliche Leistungen“ mit Hinzufügung der 
Jahreszahl der Preisverleihung. Werden künstleri-
sche Leistungen  prämiert,  wird  das  Eigen-
schaftswort „wissenschaftliche“ durch „künstleri-
sche“ ersetzt. 
 
 
§ 2 Dotierung 
 
Der Preis ist in der Regel mit 3000 € dotiert und 
wird im zweijährigen Turnus vergeben. Die Dotie-
rung ist für mehrere Preisträger teil- bar. Ein Teil 
darf aber 1000 € nicht unterschreiten. Wird die 
Preissumme nicht oder nicht vollständig ausge-
schüttet, kann der nicht vergebene Betrag der 
nächsten Preissumme zugeschlagen werden. 
 
 
 
 

 
§ 3 Auswahl der Preisträger 
 
(1) Jedes Mitglied der Hochschule und jeder Ein-
wohner der Stifter kann Vorschläge für auszu-
zeichnende Personen und Leistungen vorbringen. 
Die Vorschläge sind bis zum 31. Januar eines 
Jahres, in dem der Preis verliehen werden soll, an 
die Rektorin oder den Rektor zu richten. 
  
(2) Die Rektorin oder der Rektor holt ein Votum der 
für den Vorschlag fachlich zuständigen Fakultät 
ein; bei Vorschlägen, welche Fächer beider Fakul-
täten betreffen, die Voten beider Fakultäten. Die 
Voten müssen den oder die vorgeschlagen Preis-
träger bezeichnen und die Leistungen mit Bezug 
auf den Stiftungszweck würdigen. Die Voten sollen 
bis zum 30. April der Rektorin oder dem Rektor mit 
dem schriftlichen Einverständnis der zur Preisver-
leihung vorgeschlagenen Personen vorgelegt wer-
den. Im Übrigen regeln die Fakultäten das Verfah-
ren in eigener Zuständigkeit. 
 
(3) Das Rektorat beschließt, ob und welche Voten 
dem Senat vorgelegt werden. Der Beschluss soll 
eine Empfehlung enthalten. 
 
(4) Der Senat soll bis zum Ende der Lehrveranstal-
tungsperiode des Sommersemesters beschließen, 
welche Personen und Leistungen den Stiftern zur 
Prämierung vorgeschlagen werden. Ein Vorschlag 
ist angenommen, wenn ihm mindestens zwei Drit-
tel der Mitglieder des Senats zustimmen. 
 
(5) Die Rektorin oder der Rektor übermittelt den 
Vorschlag den Stiftern und stimmt mit Ihnen ab, ob 
sie mit dem Vorschlag des Senats einverstanden 
sind. Erklären sich alle Stifter mit dem Vorschlag 
einverstanden, kann der Preis verliehen werden. 
Ansonsten unterbleibt die Preisverleihung und das 
Preisgeld kann dem nächsten Regionalpreis zuge-
schlagen werden. 
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§ 4 Preisverleihung 
 
Sind die Stifter einverstanden, stimmt die Rektorin 
oder der Rektor mit Ihnen Termin und Modalitäten 
der Verleihung des Regionalpreises ab. 

 
 

Weingarten,  22. Oktober 2010 
 
gez. 
 
Dr. Margret Ruep 
Rektorin 


